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SCHLIERBACH

Konfirmation in der Berggemeinde

Bild: Foto Hauck
Am 10. und 17. Mai 2015 wurden von Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs konfirmiert: 
v.l.n.r.: 1. Reihe: Lukas von Stein, Leonhard Micol, Julius Lehner, Jonas Fischer, Fabian Gönnheimer  
2. Reihe: Katharina Blatz, Sophie Helbing, Vincent Nolden, Fabian Gevatter
3./4. Reihe: Benjamin Wunsch, Lucy Körner, Tim Müller, Moritz Schlesinger, Julius Hilgenstock, Moritz Rickert,
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Am 12. Mai 2015 fand unser diesjähriges Sportfest bei al-
lerbestem Wetter statt.
Dank der alljährlich guten Organisation des Sportkreises 
Heidelberg und der tatkräftigen Unterstützung und Betreu-
ung durch die Lehrer und viele Eltern konnten alle Wett-
kämpfe wie gewohnt stattfinden.
Nach einer gemeinsamen Aufwärmrunde zum Anfang der 
Sportveranstaltung wurden die Klassen den einzelnen 
Disziplinen zugeteilt.
Die Kinder mussten 800m -Streckenlauf, 30 bzw. 50m 
-Sprint, Ballweitwurf und Weitsprung absolvieren. Deswei-

Freundeskreis
Schlierbach Grundschule e.V.

Sportfest der Schlierbach Grundschule

Hans-Bunte-Str. 14
69123 Heidelberg-Pfaffengrund
www.rolladen-gutfleisch.de
Telefon 0 62 21/700 600

teren konnten sich alle im Seilspringen profilieren.
In kleineren Pausenzeiten wurden Basketball auf dem 
Schlierbacher Kleinspielfeld und Rugby angeboten.
Durch den engagierten Einsatz der mitlaufenden Eltern 
konnten alle SchülerInnen den 800m-Lauf mit großem 
Erfolg beenden. Auch in den anderen Diszplinen zeigten 
die Schlierbacher GrundschülerInnen tolle sportliche Leis-
tungen. Im Vorfeld hatten alle Klassen für das Sportabzei-
chen fleißig trainiert und das zeigte sich dann auch an den 
guten Ergebnissen.

Wie jedes Jahr stellte der Freundeskreis der Schlierbach 
Grundschule zur Stärkung Obst, Traubenzucker und Kna-
bbereien zur Verfügung. Alle Helfer wurden mit Kaffee 
versorgt. Die Odenwaldquelle sponserte das Sportfest mit 
einem Getränkestand.

Es hat allen sehr viel Spaß gemacht und die Kinder freuen 
sich schon auf ihre Urkunden, die in der Monatsfeier 
überreicht werden. 

A. Rickert / D. Trippo
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Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Zum Geleit

Samstag, 30. Mai
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 31. Mai, Dreifaltigkeitssonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donnerstag, 4. Juni, Fronleichnam
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius - mit an-

schließender Fronleichnamsprozession 
Samstag, 6. Juni
15.00 Uhr	 Trauung von Julia Seidel und Benjamin Bantz 

in St. Laurentius
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 7. Juni
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 
Donnerstag, 11. Juni
19.30 Uhr 	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 13. Juni
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 14. Juni
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Mittwoch, 17. Juni
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 20. Juni
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 21. Juni
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 27. Juni
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 28. Juni
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius

Mit dem Feuer der Liebe Gottes in Berührung 
kommen

Liebe Leserin, lieber Leser, 

mit dem Feuer der Liebe Gottes in Berührung kommen, so 
lautet eigentlich das Motto der Vorbereitungszeit auf die 
Erstkommunion in den Gemeinden Heilig Geist und St. 
Laurentius in Ziegelhausen. Nun liegt die Erstkommunion 
schon einige Wochen zurück. Aber was in dieser Zeit bei 
den Kindern, ihren Familien und der ganzen Gottesdienst-
gemeinde entzündet wurde, soll ja kein Strohfeuer gewe-
sen sein, sondern weitertragen und anstecken – so wie es 
im Pfingstereignis beschrieben wird. 

„Und es erschienen ihnen Zungen wie Feuer, die sich 
verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. Alle 
wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt …“ (Apg 2,3f) Das 
Feuer, also der Heilige Geist berührte die Jünger nicht 
nur, sondern ließ sich auf ihnen nieder. Das hört sich ganz 
schön hartnäckig an. Sich „nieder lassen“ ist ein Synonym 
für bleiben, sich verorten. Und was hat diese Erfahrung 
bei den Jüngern ausgelöst? Zunächst Bestürzung und 

Verwirrung. Dann aber hat es sie hinaus getrieben mitten 
hinein in eine multikulti Menschenmasse – das verraten 
uns die vielen Sprachen, die in dieser Perikope aufgezählt 
werden. Getrieben durch den Heiligen Geist, fassten die 
Jünger Mut und Zuversicht, sich einer schwierigen viel-
leicht auch unangenehmen Situation zu stellen. Sie entwi-
ckelten Selbstbewusstsein. Sie verließen die Häuser und 
verkündeten die frohe Botschaft in Wort und Tat bei allen 
Menschen und zwar in den Sprachen der Menschen, mit 
denen sie ins Gespräch kamen. 

Hier öffnet sich für mich wie selbstverständlich der Bezug 
zur Stadtkirche mit ihrer Vision, ein Ort der Gotteserfah-
rung und eines neuen Miteinanders zu sein. Dieses neue 
Miteinander, um Gotteserfahrung zu ermöglichen bezieht 
sich nicht nur auf den Innercircle, auf die, die schon immer 
dazu gehören, regelmäßig die Gottesdienste besuchen 
und ihre Freizeit den Gemeinden zur Verfügung stellen. 
Nein, es ist unser aller Auftrag, die Menschen mit der Lie-
be Gottes in Berührung zu bringen, die diese Berührung 
noch nicht erfahren haben. 

Gerade deshalb ist es nötig, „In allen Sprachen zu spre-
chen …“ und genau zuzuhören, was diese Menschen su-
chen und umtreibt. 

Das kann aber nur gelingen, wenn wir selbst, ganz im 
Pfingstverständnis, „Entzündete“ sind, ganz gleich, ob 
ehrenamtlich oder hauptamtlich. Nur wer selber das Feu-
er der Liebe Gottes in sich trägt, kann damit auch anste-
ckend sein und somit Begegnungen mit Gotteserfahrung 
eröffnen. 

Stadtkirche will also nicht Feuerwehr sein, um vom Alten 
zu retten, was noch zu retten ist, sondern im guten Sinne 
ein Schwelbrand, der um sich greift, ansteckend ist, be-
geistert und Menschen mit dem Feuer der Liebe Gottes in 
Berührung bringt. 

In diesem Sinne grüßt Sie ganz herzlich,

Edeltraud Kohlmann-Lier, Gemeindereferentin

Schlierbach

Einladung zum Brunch nach der Fronleichnamspro-
zession, 04.06.
Im Anschluss an die Fronleichnamsprozession laden wir 
herzlich zum Brunch in den Pfarrsaal ein.

Ökumenischer Gesprächskreis: 20.00 Uhr im Pfarrsaal
Thema: Bibel aktuell: Neue Fragen an Paulus
9. Juni:	 „Was für ein Mensch war der Apostel Paulus“, 	

Fr. Annette Himmelsbach
16. Juni:	 „Der christliche Glaube und die Religionen“	 ,  

Pfr. i.R. Rudolf Kremers
23. Juni:	 „Freiheit, die ich meine“,	   

Pfr. Martina Reister-Ulrichs

Seniorennachmittag, 10.06.
Der Seniorennachmittag findet am Mittwoch, dem 10. Juni 
um 14.30 Uhr im Pfarrsaal statt.
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Aus der Stadtkirche

Adalbert von Neipperg - Glaubenszeuge für unsere 
Zeit
Vor 25 Jahren wurden die Gebeine des ersten Abtes von 
Neuburg, des 1948 in jugoslawischer Kriegsgefangen-
schaft ermordeten Adalbert von Neipperg, in der Neubur-
ger Klosterkirche beigesetzt. Aus diesem Anlass wird sei-
ner in einem festlichen Hochamt am Sonntag, 7. Juni um 
9.30 Uhr in der Kirche von Stift Neuburg gedacht. Festpre-
diger wird Monsignore Lázló Gyuris sein. Nach dem Got-
tesdienst wird in der Aula ein Heft über Abt Adalbert vor-
gestellt und Gelegenheit zum Gespräch mit Monsignore 
Gyuris sein, der zwanzig Jahre lang Pfarrer in Werschetz 
war, dem Ort, wo Abt Adalbert den Märtyrertod erlitt.

Kirchencafé im Juli – Kuchenspenden erbeten
Für das Kirchencafé im Garten der Jesuitenkirche bittet 
die Citypastoral um Unterstützung durch aktive Mithilfe 
und durch Kuchenspenden. Das Café öffnet seine Pforten 
an drei Wochenenden im Juli (11./12., 18./19. und 25./26. 
Juli). Weitere Infos im Pfarrbüro der Jesuitenkirche (Tel.: 
9008-0).

Vortrag im Kath. Universitätszentrum (KUZ)
„Das Verhältnis von christlicher Lehre und Glaubenspra-
xis“ ist das Thema des Vortrags von Prof. Dr. Markus Müh-
ling (Professor für Systematische Theologie und Wissen-
schaftskulturdialog, Leuphana Universität Lüneburg) am 
16. Juni um 20 Uhr im Edith-Stein-Haus (Neckarstaden 
32).

Lobpreis und Gebet
Christen aus den Gemeinden treffen sich, um miteinander 
zu beten und laden zum Mitbeten ein: Lobpreis und Gebet, 
samstags 15.30-17 Uhr, Klinikkapelle Bergheim (Hospital-
straße, Gebäude 34), Gebetsabend in den Anliegen von 
Kirche und Welt, freitags 20-22 Uhr, Herz-Jesu-Kapelle in 
Neuenheim (Gerhard-Hauptmann-Str. 15).

Kirchenführung für Familien in der Jesuitenkirche, 
07.06.
Am 7. Juni lädt Kirchenpädagogin Barbara Grom zu einer 
Führung in der Jesuitenkirche für Eltern mit ihren Kindern 
ein. Die einstündige Führung beginnt um 14.30 Uhr. Wei-
tere Informationen auf www.heidelberg-neckartal.de

Heidelberger Abendmusik, 28.06.
„Von der Liebe und anderen Dämonen – Eine musikali-
sche Serenade zur Sommerzeit“ mit dem Heidelberger 
Motettenchor. Sonntag, 28. Juni; 19.45 Uhr im Gemeinde-
haus St. Raphael

Paxchristi Heidelberg
Deutsch-Russischer Dialog wurde begonnen
In Zusammenarbeit mit dem paxchristi – Diözesanverband 
Freiburg haben wir den Deutsch-Russischen Dialog be-
gonnen. Der Anlass war der Besuch einer russischen De-
legation aus Pereslawl (Partnerstadt von Neckarbischofs-
heim) in der Rhein-Neckar-Region. Im Edith-Stein-Haus 
der KHG Heidelberg referierte am 21. April 2015 Frau 
Swetlana Starostina, Mitglied der Duma Pereslawl und 
zuständige Abgeordnete für Sozialpolitik. Der russische 
Alltag in Zeiten des Ukrainekonflikts stand im Mittelpunkt 
des Dialogs.
pax christi setzt sich für eine Russland-Politik ein, die es 
ermöglicht, dass Russland trotz Spannungen zum „eu-
ropäischen Haus“ gehören kann“. Damit die Stimme von 
pax christi in Kirche und Öffentlichkeit auch in Zukunft ver-
nehmbar bleibt, brauchen wir Ihre Unterstützung. Werden 
auch Sie Mitglied bei pax christi oder unterstützen Sie un-
sere Arbeit mit einer Spende. pax christi – Deutsche Sek-
tion e.V. Internationale Katholische Friedensbewegung, 
Berlin  www.paxchristi.de
 
Einladung zu den folgenden Veranstaltungen:
•	 Die Heidelberger pax christi Gruppe trifft sich am 

10. Juni von 18-20 Uhr im Karl-Jaspers-Haus der 
Evangelischen StudierendenGemeinde (ESG) Heidel-
berg, Plöck 66. Kontakt: paxchristi-heidelberg@gmx.
de Telefon: 06226 – 60214 und 3161

•	 pax christi Kongress „Gerechten Frieden weiter-
denken“ 26.-28 Juni 2015 Rastatt, Bildungshaus St. 
Bernhard

•	 13. Deutsch – Russische Städteparnerschaftkon-
ferenz „Die Kraft der kommunalen Begegnung“	  
27. – 30. Juni 2015 Baden-Baden und Karlsruhe

Kontakte
Pfarrer und Leiter der Stadtkirche: Dr. Joachim Dauer, 
Tel. 9008-19
Stadtkirchenbüro: Hiltrud Konetschny 
post@kath-hd.de 

In dringenden Seelsorgeangelegenheiten:
Tel. 9008-0, Fax: 9008-12
 
Pfarrbüro Schlierbach
Wolfsbrunnensteige 14, Tel. 802249
Sekretärin Heidi Pietron
 
Öffnungszeiten:
Dienstag, 9.30 - 12.00 Uhr;
Donnerstag, 16.00 - 18.30 Uhr
 
st-laurentius-schlierbach@kath-hd.de
Pfarrer Dr. Thomas Rutte, Wolfsbrunnensteige 10a

Taizé-Gebet, 11.06.
Das nächste Taizé-Gebet findet am Donnerstag, dem 11. 
Juni um 19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle statt.

Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle, 17.06.
Am Mittwoch, dem 17. Juni feiern wir um 20.15 Uhr die 
Eucharistie in der Gutleuthofkapelle.

Geistliche Abendmusik in der Bergkirche
Der Schlierbacher Kammerchor unter Leitung von Katha-
rina Büttner singt Werke von Johann Sebastian Bach, Or-
lando di Lasso, Antonio Lotti und Josef Rheinberger. Der 
Eintritt zum Konzert in der Bergkirche (Wolfsbrunnenstei-
ge 7) am 28. Juni um 19 Uhr ist frei.
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Gottesdienste
30. Mai
11.00 Uhr	 Taufgottesdienst, Bergkirche, Pfarrerin Reis-

ter-Ulrichs
31. Mai – Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prädikantin. Dr. Gö-

sele
07. Juni – 1. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, Pfar-

rerin Reister-Ulrichs
14. Juni – 2. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prädikant Sablotny
21. Juni – 3. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Verabschiedung unserer 

Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs, Bergkirche, 
Pfarrerin Reister-Ulrichs, anschl. Stehemp-
fang

28. Juni – 4. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Pfarrer i.R. Grünei-

sen

Herzliche Einladung zur Verabschiedung
Zur Verabschiedung von Pfarrerin Reister-Ulrichs durch 
Dekanin Dr. Schwöbel-Hug laden wir herzlich ein zum 
Gottesdienst am 21. Juni um 10.00 Uhr und anschließen-
dem Stehempfang in und um die Bergkirche. Herzlich will-
kommen!

Fahrdienst zu den Gottesdiensten
Auf Anfrage vermitteln wir Ihnen jederzeit gerne eine Mit-
fahrgelegenheit zu allen Gottesdiensten in der Bergkir-
che. Bitte melden Sie sich bei Bedarf im Pfarramt (Telefon 
800336).

Begegnungsnachmittag
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 25. Juni ab 
16.30 im Evang. Pfarrhaus, Am Gutleuthofhang 13, statt. 
Herzliche Einladung!

Querklang am Berghang: Nächster Termin: 12. Juni 
2015, 20.00 Uhr Bergkirche, Wolfsbrunnensteige 7

Das Leila Riva Trio mit Leila Riva Gesang, Willy Burgos, 
Gitarre und Michael Schneider, Violoncello und Kontra-
bass
Leila Riva ist die Grande Dame der SONIDOS DE AMERI-
CA – sie steht nicht nur für den Tango Argentino, sondern 
liebt es, ihre Programme mit der südamerikanischen Fol-
klore zu mischen. Zur Seite stehen ihr zwei Virtuosen der 
vitalen Musik: Willy Burgos – Gitarre und Michael Schnei-
der – Violoncello, Kontrabass,

Bibel aktuell: Neue Fragen an Paulus

Die Bibel ist ein altes Buch. Aber sie bringt einen immer 
wieder auf neue, aktuelle Fragen. Zum Beispiel: Schon 
bald nach dem Tod ihres Meisters mussten die ganz frü-
hen Christen sich mit einem schwierigen Problem ausei-
nandersetzen: Hatte Jesus den alten jüdischen Glauben 
nur reformiert oder durch einen neuen Glauben ersetzt? 
Darin war der Apostel Paulus entschieden anderer Mei-
nung als die älteren Jünger Jesu in Jerusalem. Und er ge-
riet an eine Problem, das heute noch die Geister scheidet, 
ja ganze Völker gegeneinander aufbringt: Halten wir uns 
an den überlieferten Glauben und seine Normen oder an 
neue, zeitgemäße Normen und Werte? Davon handelt un-
ter anderem der kurze Brief des Paulus an die uneinigen 
Galater.
Wir katholische und evangelische Schlierbacher laden 
alle, die sich dafür interessieren, ein, an drei Dienstag-
abenden im Juni, jeweils ab 20.00 Uhr im katholischen 
Gemeindehaus, mit uns darüber nachzudenken. Bei Be-
darf können wir Sie gerne im Auto mitnehmen (Telefon 
800336 oder 800428).

9. Juni, 20.00 Uhr: Was für ein Mensch war der Apostel 
Paulus?
(Referentin: Annette Himmelsbach)
Paulus gilt als der größte Theologe des Urchristentums. 
Was für ein Mensch war er? Was hat ihn bewegt? Aus-
gewählte Texte aus seinen Briefen, besonders aus dem 
Galaterbrief, helfen uns, diese Fragen zu beantworten.

16. Juni, 20.00 Uhr: Der christliche Glaube und die Re-
ligionen
(Referent: Pfarrer i.R. Rudolf Kremers)
In Galater 3, 1-18 geht es um die große Auseinanderset-
zung des Paulus mit Irrlehrern, die bei den Galatern auf-
traten und versuchten, das von Paulus verkündigte Evan-
gelium mit der überlieferten jüdischen Gesetzesreligion in 
Einlang zu bringen. Dahinter steht die Grundfrage nach 
der Beziehung des christlichen Glaubens zu dem, was 
man gewöhnlich „Religion“ oder „die Religionen“ nennt. 
Die Frage ist in der gegenwärtigen multireligiösen Gesell-
schaft, in der wir leben, sehr aktuell.

23. Juni, 20.00 Uhr: Freiheit, die ich meine
(Referentin: Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs)
„Zur Freiheit hat uns Christus befreit!“ Mit diesem Aufruf 
beginnt das 5. Kapitel des Galaterbriefs. Freiheit ist nicht 
nur ein zentraler Begriff reformatorischer Theologie („Von 
der Freiheit eines Christenmenschen“), sondern in de-
mokratischen Staaten auch ein von der Verfassung ga-
rantiertes Grundrecht. Welche Freiheit meint Paulus im 
Galaterbrief und in welchem Verhältnis steht sie zu den 
unterschiedlichen Freiheitsbegriffen unserer Tage?
Veranstaltungsort: Wolfsbrunnensteige 10

Evangelischer Gemeindeverein 
Heidelberg-Schlierbach
Mitgliederversammlung 2015
Wir erinnern unsere Mitglieder noch einmal an die Jahres-
mitgliederversammlung am 10. Juni 2015 um 20.15 Uhr im 
Evang. Pfarrhaus, Am Gutleuthofhang 13.
Die offizielle Einladung mit Tagesordnung wurde im Mai-
Heft von Schlierbach aktuell veröffentlicht.
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Woche der Diakonie 2015

„Weil jeder von uns einmal Hilfe braucht.“ 
Spendenaktion „Woche der Diakonie 2015“
Jeder kommt einmal in die Situ-
ation, Hilfe zu brauchen. Selbst, 
wenn man ein ganzes langes 
Leben für andere da war, Nach-
barn geholfen hat, Kinder groß-
gezogen, sich um die Enkel ge-
kümmert… Irgendwann schafft 
man es selbst nicht mehr allein. 
Vielleicht nur vorübergehend, 
zum Beispiel, wenn man sich 
nach einem medizinischen Ein-
griff erholen muss. Oder auch 
auf Dauer, wenn man älter wird 
und einen die Kräfte, auf die 
man sich früher immer verlassen 
konnte, langsam verlassen.  
Unsere Lebenserfahrung sagt 
uns, wie wichtig es dann ist, 
dass andere da sind, die ger-
ne helfen. Mit Sachverstand 
und großem Herzen. Selbstver-
ständlich und feinfühlig.
„Weil jeder einmal Hilfe braucht“ 
helfen sie einfach, die vielen 
haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in den Nachbarschaftshilfen, 
den Diakoniestationen und den Wohn- und Pflegeeinrich-
tungen für ältere Menschen. In ganz Baden gibt es solche 
Angebote der Diakonie. Zwei Beispiele, wie Sie sie auch in 
Ihrer Gemeinde finden könnten, möchte ich Ihnen exemp-
larisch vorstellen.

Die Evangelische Stadtmission Heidelberg kümmert 
sich um die Bewohner ihrer Altenhilfeeinrichtungen, indem 
sie einen intensiven Seniorenbegleitdienst anbietet. Men-
schen, die kaum noch verwandtschaftliche oder freund-
schaftliche Verbindungen haben, brauchen besonders 
jemanden, der Zeit für sie hat, mit ihnen spricht, spazieren 
geht, gemeinsam Veranstaltungen besucht, kurz: mithilft 
der Vereinsamung und dem inneren Rückzug zu entge-
hen. Vieles in einer Altenhilfeeinrichtung muss vor allem 
praktisch organisiert sein. Um trotzdem Freiräume für Be-
gegnung, Austausch und Vertrauen zu sichern, sind die 
ehrenamtlichen Begleiter da, die besonders, wenn jemand 
neu in die Einrichtung gekommen ist, ein gutes Einleben 
erleichtern. 
Die Nachbarschaftshilfen und die Tagesbetreuung von 
Sexau und Freiamt am Rande des südlichen Schwarz-
walds haben sich zusammengetan, um auch im dörflichen 
Umfeld für die alten Menschen da zu sein. Es mag erstau-
nen, aber auch oder gerade im ländlichen Umfeld gibt es 
immer mehr Senioren ohne nahe familiäre Kontakte und 
Bindungen. Die Jungen sind weggezogen oder müssen 
weit pendeln, um einen Job zu finden. Sie stoßen, auch 
bei großem persönlichem Engagement, schnell an ihre 
Grenzen. Hier setzt der Diakonie-Verbund Freiamt-Sexau 
an, um so lange wie möglich den Umzug in ein Senioren-
heim - weit weg von der vertrauten Umgebung – unnötig 

zu machen. Die Ehrenamtlichen der Nachbarschaftshilfe 
bringen Zeit zum gemeinsamen Einkaufen, Reden und 
Spazierengehen mit. Die Tagesbetreuung bietet drei Tage 
in der Woche ein abwechslungsreiches Programm, das 
das Gefühl, allein und vergessen zu sein, schnell ver-

treibt. Diese Angebote entlasten auch 
die pflegenden Angehörigen, die so 
wieder einmal Zeit für sich finden, auf-
tanken können und so ihrer Aufgabe 
besser gewachsen sind. Dieses Ange-
bot wird so dringend gebraucht, dass 
es erweitert werden soll. „Durch die-
se Einrichtung hat das Älterwerden in 
unseren Gemeinden ihren Schrecken 
verloren!“ meinte ein älterer Besucher 
des Angebots. Gibt es Schöneres?

Bitte unterstützen Sie mit Ihrer 
Spende für die „Woche der Diako-
nie“ diese und viele gleich wichtige 
Projekte. Zeigen Sie damit: „Ich bin 
da, wo man mich braucht!“
Mehr Informationen bei: 
Volker Erbacher, Pfr., 
erbacher@diakonie-baden.de

Spendenkonto: Evangelische Kir-
chengemeinde/Berggemeinde Slb
IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Dieser Ausgabe von „Schlierbach aktuell“ liegen entspre-
chende Spenden-Überweisungsträger bei. Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung!

Gedächtnisprotokoll zum Gespräch über die Bergge-
meinde in Heidelberg-Schlierbach am 12. März 2015 
zwischen der  Dekanin, der Gemeindepfarrerin und 
Gemeindemitgliedern
Teilnehmer: Frau Dekanin Dr. Schwöbel-Hug, Frau Pfar-
rerin Reister-Ulrichs, für den Ältes-tenkreis der Bergge-
meinde Frau Riffel, für den Gesprächskreis Berggemeinde 
Ulrich Mül-ler und Dr. Christopher Klatt, Vorsitzende der 
Gemeindeversammlung
Ort: Dekanat Heidelberg, Schmitthennerhaus, Hei-
lig-Geist-Straße Heidelberg
Zeit: Donnerstag, 12. März 2015, 16.45 bis kurz nach 
18.00

Die Zusammenfassung der Gesprächsinhalte hat Herr Mül-
ler nach kurzen Notizen während des Gesprächs aus der 
Erinnerung formuliert und am 15. März dem Gesprächs-
kreis mitgeteilt. Sie wurde stellenweise von Herrn Dr. Klatt 
und – im Mai 2015 – durch Frau Dr. Schwöbel-Hug er-
gänzt bzw. korrigiert. Endfassung: 22. Mai 2015. Der Text 
ist chronologisch angelegt, aber thematisch gegliedert.

Einleitend wurde das gemeinsame Interesse bekundet, 
dass bei den von der Leitung der badischen Landeskirche 
verordneten strukturellen Veränderungen in den Gemein-
den noch ein „menschenfreundliches Gemeindeleben“ 
(Reister-Ulrichs) möglich sein soll. Kurz erinnert wurde an 

Gespräch über die Zukunft der Berggemeinde
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Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
Öffnungszeiten: Di. 8.30-11.30 Uhr und 

Do. 14.30-17.30 Uhr
Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs,
e-mail: m.reister-ulrichs@ekihd.de

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde /Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

die Kommunikationsprobleme zwischen den Amtsträgern 
der Kirche und den Gemeindemitgliedern während der 
letzten Jahre. Frau Dekanin erklärte dazu, die Gemeinden 
oder ihre Ältestenkreise könnten sie jederzeit zu einem 
Gespräch mit ihnen einladen, wegen der schwierigen Ter-
minplanung allerdings „Wochen vorher“.

Herr Müller überreichte der Frau Dekanin, Frau Reis-
ter-Ulrichs und Frau Riffel je ein Exemplar der Stellung-
nahme „Voraussetzungen für ein den Menschen nahes 
Gemeindeleben“, das der Gesprächskreis Berggemeinde 
am 1. Februar 2015 und die Gemeindeversammlung am 
8. März 2015 besprochen und einstimmig gebilligt hatten. 
Frau Dekanin griff die Aspekte der Stellungnahme auf. Sie 
ging dabei von der „Bedingung“ aus – vor allem bei ihren 
Zustimmungen und Zusagen – dass die Berggemeinde 
das Ziel „Fusion“ mit einer Nachbargemeinde akzeptiere, 
durch „Kooperation“ vorbereite und schließlich mit vollzie-
he.

Dabei kam die Frage auf, w a n n  mit der Fusion zu rech-
nen sei und bis wann die Bergemeinde mit einer halben 
Pfarrstelle rechnen könne. Entgegen anderen Vermutun-
gen erklärte Frau Dekanin: ab Beginn einer „Vakanz“ – 
wenn also die jetzige Gemeindepfarrerin weggehe – stehe 
die halbe Pfarrstelle der Berggemeinde noch 6 Jahre zur 
Verfügung, 3 Jahre finanziert von der Kirchenleitung, 3 
Jahre von einem Schlierbacher Sponsor. Noch nicht mit-
geteilt wurde (wie wir später erfuhren), dass Frau Reis-
ter-Ulrichs noch 2015 an eine andere Heidelberger Ge-
meinde wechseln werde.

Frau Riffel teilte mit, dass demnächst Vorgespräche mit 
den Nachbargemeinden in Ziegelhausen und Heidel-
berg-Altstadt vorgesehen seien und vor August 2015 der 
Ältestenkreis entscheiden wolle, mit welcher der beiden 
Gemeinden verhandelt werden solle; eine defininitive Ent-
scheidung falle natürlich erst am Ende oder nach den Ver-
handlungen. Beide Nachbargemeinden hätten sich schon 
positiv über eine Zusammenarbeit geäußert.

Danach behandelte das Gespräch die Zukunft der Berg-
gemeinde nach einer Fusion; Frau Dekanin gab wichtige 
Informationen (analog zu „Voraussetzungen … „ ):

Pfarrpersonen: Der fusionierten Gemeinde Schlierbach/
Ziegelhausen (nur dieser) werden ein(e) Pfarrer(in) und 
ein(e) Diakon(in) zur Verfügung stehen; eine halbe Pfarr-
stelle für die Berggemeinde auch dann, wenn die Gemein-
de selbst oder ein anderer Kooperationspartner (wie z.B. 
die Theologische Fakultät der Universität) sie finanziert.

Das Modell mit „Ortsältesten“ der Teilgemeinden (vgl. Frei-
burg) hat die Schlierbacher nicht überzeugt. Ihnen geht 
es um „echte Mitwirkung und Mitbestimmung“. Frau Deka-
nin betont, dass es erfolgreiche Beispiele für Absprachen 
zwischen Teilgemeinden und Arbeitsteilung bei Aufgaben 
und Veranstaltungen gebe. Sie versichert, dass die Berg-
gemeinde gegen eine Majorisierung in Fragen, die sie 
betreffen, z.B. im Ältestenkreis, geschützt werden kann, 
Dazu können verbindliche Regeln in einem Vertrag oder 
einer Geschäftsordnung festgelegt werden.

Funktionsräume der Berggemeinde: Die Schlierbacher 
erkennen die Regelung an, dass sie in der neuen Kinder-
tagesstätte (ehemaliges Gemeindehaus) einen Multifunk-
tionsraum mit benützen dürfen; die Gemeinde wirkt an ei-

ner entsprechenden Inneneinrichtung mit. Aus mehreren 
Gründen braucht die Gemeinde aber auch Räume, über 
die sie allein verfügt. Deshalb legen die Schlierbacher Wert 
darauf, dass das bisherige Pfarrhaus ihnen erhalten bleibt. 
Es kann kleinere Funktionsräume und eine Wohnung 
(z.B. für Pfarrer(in), Diakon(in) oder sonstige Angestellte 
der Kirche) enthalten. Und es ist als östlicher Schwer-
punkt in der so lang gestreckten Gemeinde im Ensemble 
mit Kindertagesstätte und Friedhof als ebenso nützlicher 
wie zeichenhafter Ort der Kirche bewährt. Die bisherigen 
Ablehnungen von Umbauten oder Anbauten durch kirchli-
che Instanzen waren unzureichend begründet und haben 
Gemeinde, Dekanin und Öffentlichkeit nicht überzeugt. Es 
wird zugesagt, dass der Gesprächskreis Einsicht in die 
abgelehnten Pläne erhalten soll, um weitere Gestaltungs- 
möglichkeiten zu prüfen. 

Frau Dekanin stellt weitere Verhandlungen im Finanz- und 
Bauausschuss der Bezirksgemeinde und mit dem Ober-
kirchenrat in Aussicht, bei denen sie das Schlierbacher 
Anliegen unterstützen wolle. Sie sehe, dass nach der Fu-
sion mit einer Nachbargemeinde neuer Bedarf und neue 
Möglichkeiten der Nutzung entstehen. Geld stehe zur Ver-
fügung. Allerdings gebe es auch die Alternative eines An-
baus an die Kindertagesstätte.

Finanzielle Ausstattung: Frau Dekanin erklärt, die Fay-
sche Stiftung sei natürlich für die Schlierbacher Bergge-
meinde bestimmt und solle es bleiben. Frau Reister-Ul-
richs weist darauf hin, dass Herr Fay, der Stifter, dabei 
nicht ausschließe, dass im Einzelfall auch Mitglieder der 
Partnergemeinde an Zuschüssen partizipieren (Beispiel: 
Konfirmandenausflug). Erwähnt wird der Gemeindeverein, 
der die Interessen der Teilgemeinde unterstützen kann. 
Für diese Fragen sowie für andere Probleme der Finan-
zierung wie z.B. die Bezahlung angestellter Personen be-
stehe noch Klärungsbedarf, stellt Frau Dekanin fest. 

Abschließend erkennt Herr Müller an, dass die Kommu-
nikation zwischen der Kirchenleitung und der Gemeinde 
sich spürbar verbessert habe.

Heidelberg, 25. März / 22. Mai 2015
Ulrich Müller, Dr. Christopher Klatt

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de
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Unser Frühlingsfest im ZDF

Wir Pfadfinder aus Ziegelhausen (DPSG) und Schlierbach 
(VCP) haben zu einem gemeinsamen Frühlingsfest nach 
Meckesheim eingeladen. Am 18. April 2014 waren mit da-
bei, eine Ziegenher-
de und ein Fernseh-
team vom ZDF.

Einige Fotos sind be-
reits im  schlierbach 
aktuell zu sehen und 
demnächst...
in der ZDF-Sendung 
1,2 oder 3.

Landeshajk 26. – 28. Juni 2015 VCP Land Baden

bei Scheighausen Ortenau, zentraler Treffpunkt für alle 
Gruppen: Bahnhof Gengenbach

Motto: „Im Wald des Moospfaff“
Schon unsere Urgroßväter erzählten uns Abends am La-
gerfeuer von einer unheimlichen Gestalt, welche in unse-
ren Wäldern ihr Unwesen trieb.
Nur  wenige Male hatte ihn überhaupt jemand zu Gesicht 
bekommen, doch ein jeder von uns hat schon die unan-
genehme Erfahrung gemacht: kaum dringt man ein we-
nig tiefer in den Wald vor, schon fliegen einem aus allen 
Richtungen Tannenzapfen um die Ohren. Der Moospfaff 
schlägt wieder zu!
Länger wollen wir uns das nicht gefallen lassen.
Deshalb wollen wir uns nun, mutig wie wir sind, besonders 
tief in den Wald wagen, um herauszufinden, ob es einen 
Möglichkeit gibt, den Moospfaff ein für alle Mal aus unse-
rem Wald zu verjagen. 

Unser Pfadfinderstamm wird mit 2 Gruppen am Landesha-
jk teilnehmen, die von Celina Klatt, Leo Karger und Malte 
Ulrichs geleitet werden.
Zunächst müssen die Gruppen selbständig den Weg fin-
den, ein Lager aufbauen und am anderen Tag den zentra-
len Lagerplatz finden.

Versprechensfeier am 11. Juli 2015 am Wolfbrun-
nen
Nach bestandener Probezeit können wir wieder einige 
Wölflinge und Jungpfadfinderinnen in unseren Stamm 
aufnehmen.

Kontakt: vcp.stammesleitung.dunedain@juenger-web.net 

Zentrum Frieden 
beim Kirchentag Stuttgart  4. - 6. Juni 2015

Die Ökumenische Aktion Ohne Rüstung Leben und die 
Arbeitsstelle Frieden der Evangelischen Landeskirche Ba-
den tragen dazu bei, dass das Thema Frieden in all sei-
nen vielfältigen Facetten beim Deutschen Evangelischen 
Kirchentag in Stuttgart einen angemessenen Platz findet.
www.zentrumfrieden2015.de

Am Samstag, den 6. Juni 2015 um 5 Minuten vor 12 Uhr 
wird unter dem Motto „Den Krieg aus Stuttgart stop-
pen“ eine Menschenkette gebildet.
www.friedenskette2015.de

In Anlehnung an das biblische Motto „Damit wir klug wer-
den“ des Kirchentages 2015 fordern wir mit einer Unter-
schriftenaktion von US-Präsident Obama die Schließung 
der Kommandozentralen AFRICOM und EUCOM in Stutt-
gart, von denen aus weltweit Kriege geführt werden.  
www.ohne-ruestung-leben.de

(Hartmut Müller) 

Verband
Christlicher 
Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder 

 

 

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 
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Einladung 
Schlierbacher Neckarwiesenfest

Flachwasserzone die 2.

Neckar bei der Adlerüberfahrt

Samstag, 20.06.15 ab 17:00 Uhr

Spaß und Spiel am und auf dem Wasser

Picknick, Grillen, Lagerfeuer (?) rund um die neue 
Tisch-Bank-Kombination

ALLE sind eingeladen!

STV Schlierbach

Stadtteilverein Schlierbach bilanziert 
erfolgreiche Arbeit

Am 7. Mai lud der Stadtteilverein Schlierbach e.V. zur or-
dentlichen Mitgliederversammlung in das Bürgerhaus ein. 
Die zahlreich erschienen Mitglieder wurden im Namen des 
Vorstands von Dr. Christopher Klatt begrüßt. Nach Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit erläuterte er die Schwer-
punkte der Arbeit des Stadtteilvereins im vergangenen 
Jahr und zog eine positive Bilanz. 
Die vom Stadtteilverein organisierten Veranstaltungen, wie 
z. B. der St. Martinszug, der Sommertagszug oder der 1. 
Mai am Linsenteicheck, fanden trotz regnerischen Wetters 
großen Anklang bei den Schlierbachern. Beim Neujahrs-
empfang des Stadtteilvereins, der in diesem Jahr in der 
Turnhalle der Schlierbach Grundschule stattfand, konnte 
Dr. Klatt neben dem OB der Stadt Heidelberg, Herrn Dr. 
Würzner, zahlreiche Gäste auch aus dem Heidelberger 
Gemeinderat begrüßen. In seiner Ansprache ging Dr. Klatt 
unter anderem auf den Umstand ein, dass nach Umbau 
des ev. Gemeindehauses in Schlierbach kein Versamm-
lungssaal mehr für größere Veranstaltungen zur Verfü-
gung stehen wird. Eine Aufwertung der Turnhalle durch 
geeignete Modernisierungsmaßnahmen (Bühne, Küche, 
Sanitäranlagen etc.) wurde vom Stadtteilverein als kos-
tengünstige Alternative favorisiert. 
Bei den anderen vom Stadtteilverein initiierten Projekten 
konnte der Vorstand von entscheidenden Fortschritten 
berichten. Am 20 . Juni findet die Wiedereinweihung der 
Flachwasserzone bei der Adlerüberfahrt unter dem Motto 
„Schlierbach an den Fluss“ mit einem kleinen Fest statt. In 
mehreren Arbeitseinsätzen hatten Mitglieder des Stadtteil-
vereins mit der Unterstützung durch freiwillige Helfer das 
Neckarufer an dieser Stelle wieder hergerichtet und die 
Stadt Heidelberg stellte eine Bank-Tisch-Kombination auf. 
Für den „Platz der Begegnung“ am S-Bahnhof Schlier-
bach-Ziegelhausen wurden im Doppelhaushalt 2015/16 
der Stadt Heidelberg die Mittel für Planung und Bau des 
Platzes bereitgestellt. Sollten die vorbereitenden Arbeiten 
planmäßig verlaufen, kann im kommenden Jahr mit dem 
Baubeginn gerechnet werden.
Am 4. Juli wird der Stadtteilverein gemeinsam mit dem 
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe mit allen 
Schlierbacher Bürgern das Bürgerfest feiern. Zum 775jäh-
rigen Jubiläum des Stadtteils Schlierbach bieten wir ein 
buntes Programm und kulinarische Leckerbissen sowie 
Livemusik beim Bürgerhaus. 
Nach dem Bericht des Vorstands folgte der Bericht der 
Schatzmeisterin des Vereins und der Kassenprüfer. Der 
Vorstand des Stadtteilvereins wurde von der Mitgliederver-
sammlung entlastet. Anschließend standen Wahlen zum 
Vorstand auf der Tagesordnung. Mit einstimmigem Votum 
wurden Dr. Christopher Klatt zum 1. Vorsitzenden und 
Marcus Behrens zum 2. Vorsitzenden des Stadtteilvereins 

gewählt. Ebenfalls einstimmig wurde Lothar Gönnheimer 
als Schriftführer des Vereins bestätigt. Die gewählten Vor-
stände nahmen die Wahl an und dankten für das Vertrau-
en der Mitgliederversammlung.  „Wir wollen in den kom-
menden zwei Jahren unsere erfolgreiche Arbeit fortsetzen 
und bauen dabei auch auf die aktive Unterstützung vieler 
freiwilliger Helfer aus dem Stadtteil“, sagte der Vorsitzen-
de Dr. Klatt zum Abschluss der Jahreshauptversammlung.

RW
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Jahreshauptversammlung des Schlierbacher 
Turnvereins in der Bürgerbegegnungsstätte

Die über das laufende Jahr angefallenen Tätigkeiten, Ziele 
und neue Aufgaben der Vorstandschaft  stellte der 1. Vor-
sitzende, R. Klormann, zu Beginn der gut besuchten Sit-
zung  vor. Er bedankte sich  bei alle Aktiven für die beson-
deren Leistungen in ihrem Ehrenamt. Sie verdienen seiner 
Auffassung nach  uneingeschränkte Aufmerksamkeit. 

Klormann berichtete ebenso über die Teilnahme an  Sit-
zungen im Turngau. Er teilte mit, dass eine Beteiligung 
des Schlierbacher Turnvereins  auch bei der Neugestal-
tung des Sportplatzes notwendig ist. Dies beträfe alle ver-
antwortlichen Sportvereine. 

R. Klormann machte noch einmal deutlich, dass es zukünf-
tig in der Besetzung  der Vorstandschaft eine Umbruchsi-
tuation  ergeben muss. Hier werden geeignete  Nachfolger 
im Laufe des Jahres gesucht. Alle, die sich dem Schlier-
bacher Turnverein verpflichtet fühlen und sich einbringen 
möchten, sind  angesprochen.

Dank der gewissenhaften Arbeit von Doris Reineck war 
der Abteilungsbetrieb über das Jahr reibungslos. Trotz-
dem kommt es immer wieder zu neuen Trainerbesetzun-
gen, die zwangsläufig auch Unruhe erzeugen.

Die Berichte der Fachwarte, zahlreich anwesend, waren 
umfassend und alle Anwesenden bemerkten an der de-
taillierten Beschreibung ihrer  sportlichen Aufgaben, dass 
Freude und ein großes Engagement hinter ihrer Tätigkeit 
steht. Kritisch diskutiert wurde aber auch über die Aus-
stattung der Halle, bezüglich der Sportgeräte, Matten, 
etc., ebenso über die desolate  Bühnensituation. Hier 
sind kräftige Investitionen unumgänglich und in diesem 
Zusammenhang kam der Vorschlag, eine jährliche Bege-
hung zusammen mit dem Schulamt und der Stadt Heidel-
berg einzurichten, sodass zukünftig eine zweckmäßige 
und den sportlichen Anforderungen gerechte Ausstattung 
geschaffen und ständig aktualisiert wird. In diesem Zu-
sammenhang ist aber auch wieder  das ordnungsgemäße 
Verlassen der Halle und die Verwahrung der benutzten 
Gerätschaften angemahnt worden. Es kommt hier immer 
wieder zu Unregelmäßigkeiten, bis hin zu Exzessen, wo in 
Form vandalistischen Ansinnens Waschbecken bewusst 
bei laufenden Wasserhähnen verstopft wurden. Ob es sich 
hier um unsinnige Kinderstreiche oder bewusst herbeige-
führte Zerstörungswut handelt, bleibt vorläufig ungeklärt. 

Erich Kilian ist aufgrund seiner gesundheitlichen Situation 
nicht mehr alleine in der Lage das Plätz`l zu pflegen. Hier 
hat sich Jürgen Gsödel bereit erklärt zu helfen. Unterstüt-
zende Hände werden noch dringend gesucht. Nach der 
einstimmigen Entlastung der Vorstandschaft wurde die 
Sitzung gegen 22 Uhr beendet.

die Vorstandschaft

Einweihung eines Mahnmals am 8. Mai 
Aus Anlass des 70jährigen Gedenkens 
an die Befreiung Deutschlands vom 
Nazi-Regime am 8. Mai 1945 und zur 
Erinnerung an die Hinrichtung von fünf 
jungen russisch-ukrainischen Zwangs-
arbeitern der ehemaligen Fuchs Wag-
gonfabrik in Rohrbach wurde am 8. Mai 
2015 von OB Würzner und der IG Metall 
ein Mahnmal enthüllt und eingeweiht. 
Dieser Gedenkveranstaltung wohnten 
Kinder und Jugendliche des Institutes 
für Heilpädagogik und Erziehungshilfe 
bei.

Mit regem Interesse lauschten sie der Geschichte, wie es 
aus nichtigem Anlass – dem vermuteten und nicht nach-
gewiesenen Raub von ein paar Lebensmitteln aus einem 
Waggon – für die fünf halb verhungerten Zwangsarbeiter 
der Fabrik zur Hinrich-
tung durch den Strick 
kam. Sie erfuhren wei-
terhin, dass es über 20 
Jahre gebraucht hat-
te und sehr schwierig 
war, die Geschichte und 
Identität dieser fünf jun-
gen Männer zu rekons-
truieren. Letztendlich ist 
es einigen hartnäckigen 
Nachforschungen zu 
verdanken, dass Licht 
ins Dunkel gebracht 
werden konnte, ob-
gleich zahlreiche Rohr-
bacher davon wussten 
und die Vorgänge da-
mals auch mitbekamen. Der Neckargemünder Künstler 
Michael Lingren wurde schließlich mit der Gestaltung ei-
nes Mahnmals beauftragt. In symbolischer Weise nahm 
der die Zahl 5 und die Gestalt des Rohrbacher Wassertur-
mes in seine sehr gelungene Edelstahl-Konstruktion auf. 
Außerdem sind die Namen der fünf Zwangsarbeiter und 
eine Texttafel in deutscher und russischer Sprache mit hi-
neingearbeitet.
Für die jungen Menschen wie auch für ihre pädagogischen 
Begleiter war es eine nachdenklich stimmende und Inter-
esse weckende Veranstaltung, die weitere Fragen zu die-
sem Thema hervorrief, die im Unterricht sicherlich noch 
weiter behandelt werden.

Ein langer Weg zum Mahnmal
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Jugendliche des Instituts 
gedenken jugendlicher Widerstandskämpfer in 
der NS-Zeit

Freitag 8.5.2015, 17:05Uhr: Im Versammlungsraum des 
Instituts für Heilpädagogik und Erziehungshilfe ist es stock-
finster. Man würde eine Stecknadel fallen hören. Plötzlich 
entflammt, begleitet von einem Trommelschlag, eine Ta-
schenlampe. Sie setzt ein Spotlight auf 
einen Jugendlichen. Er steht auf einem 
Stuhl. In der Peripherie des Lichtscheins 
sind 5 weitere Jugendliche schemenhaft 
auf Stühlen stehend zu erkennen.

Rückblende: Im Rahmen des Deutschun-
terrichts bearbeiten 6 SchülerInnen im 
Alter von 11 bis 15 Jahren die Lektüre 
„Die Welle“ von Morton Rhue.

In diesem Zusammenhang befassten sie sich mit jugend-
lichen Widerstands-kämpfern. Anfang März besuchten sie 
hierfür eine Ausstellung im Dokumentations- und Kultur-
zentrum Deutscher Sinti und Roma. Sichtlich beeindruckt 
von den Schicksalen der dort vorgestellten Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, manch einer kaum älter als die 
SchülerInnen selbst,  beschlossen Jonas, Nestoras, Phili, 
Anna-Lou, Marian und Robin gemeinsam mit ihrer Päda-
gogin Tanja Beckhaus, dieses Thema zu vertiefen und zu 
einem kulturellen Beitrag für alle Institutsmitglieder aufzu-
bereiten. Jede(r) suchte sich eine Person aus, deren Le-
benslauf oder Schicksal sie/ihn besonders beeindruckte. 
Die SchülerInnen recherchierten, bereiteten die Eckdaten 
künstlerisch zu Biographien auf und schlüpften selbst in 
die Rolle des jeweiligen Widerstandskämpfers/ der jewei-
ligen Widerstandskämpferin. Jede(r) einzelne von ihnen 
schrieb eine einseitige Biographie in Ich-Form und lernte 
diese auswendig.

Freitag 8.5.2015, 17:05Uhr: Jonas, Marian, Anna-Lou, 
Phili, Nestoras und Robin leihen den Widerstandskämp-

fern ihre Stimme. So erfahren die Anwe-
senden, dass Helmut „Helle“ Hirsch 
ein Stuttgarter Jude ist, der sich in Prag 
der Widerstandsgruppe der „Schwar-
zen Front“ anschließt und von dort aus 
Operationen in Stuttgart plant. Er wird 
von der Gestapo gefasst, als er für ei-
nen geplanten Anschlag nach Stuttgart 

reist. Helle wird hingerichtet. Heinz Gärtner, Mitglied der 
verbotenen sozialistischen Arbeiterjugend, besucht heim-
lich Exilanten, schmuggelt unter Todesangst Geheimtinte 
nach Deutschland. Auch er wird gefasst, muss in Haft, 
hört nachts die Schreie seiner Mitgefangenen. Nach sei-
ner Entlassung wird Heinz an die Front geschickt. Er hat 
Glück, überlebt die Kriegsgefangenschaft. Georgina Ta-
neva, Tochter eines bulgarischen Kommunisten, muss 
sich als Staatenlose schon früh 
alleine durchschlagen. Sie landet 
als KZ-Häftling in der Kranken-
station der Siemenswerke, fälscht 
Verordnungen, klaut Medikament 
für ihre Mitgefangenen. Georgina 
überlebt trotz Typhus den Todes-
marsch. Sophie Scholl, Studen-
tin, schließt sich der studentischen 

Widerstandsgruppe „Weiße Rose“ an. Sie wird beim Ver-
teilen von Flugblättern gegen die Nazis erwischt. Sophie 
stirbt durch das Fallbeil. Am 9.5. hätte sie ihren 94. Ge-
burtstag gefeiert. 

Jean Jülich schließt 
sich den Edel-
weißpiraten an. Als 
er Bartholomäus 
Schink kennenlernt, 
wird es ernst. Sie 
klauen Lebensmittel, 
Waffen, sabotieren 
Gleise. Jean wird mit 
einigen Freunden ge-
fasst. Seine Freunde werden hingerichtet. Er überlebt in 
Todesangst verschiedene Gefängnisaufenthalte, wird von 
den Alliierten befreit.

Walter Klingenbeck und seine Freunde hören als Tech-
nikfreaks heimlich den „Feindsender“ BBC ab, erkennen, 
dass Hitler den Krieg nicht gewinnen kann. Sie malen das 
Victoryzeichen der Alliierten an Mauern des Münchner Vil-
lenviertels. Walter erzählt leichtsinnig öffentlich von der Tat 
und wird denunziert. Er und seine drei Freunde werden 
verhaftet. Walter versucht die ganze Verantwortung auf 
sich zu neh-
men. Obwohl 
er und seine 
Freunde erst 
16 und 17 
Jahre alt sind, 
werden sie von 
einem fanatischen Nazirichter wie Erwachsene behandelt. 
Walter wird hingerichtet.

Zwischen den Biographien verlöscht das Licht. Die Schü-
lerInnen singen den Refrain des Edelweißpiraten-Liedes, 
begleitet von Trommelschlägen auf der Cajon: „Vielleicht 
wird morgen schon eine neue Zeit anfangen. Vielleicht ist 
morgen schon der Spuk vorbei.“ Da das Lied fester Be-
standteil der Institutsfreizeiten ist, stimmen beim Refrain 
alle mit ein. Danach erfolgt jedes Mal aufs Neue mit ei-
nem Trommelschlag ein weiteres biographisches Spot-
light. Zum Schluss erklären die SchülerInnen ihre Achtung 
und Wertschätzung den Frauen und Männern, aber ins-
besondere den Jugendlichen im Widerstand gegenüber. 
Nun verlöscht das Licht. Im Raum bleibt es noch eine gan-

ze Weile still. Zu gebannt und gefangen ist die 
Zuhörerschaft von dem gerade Erlebten. Dann 
brandet Applaus auf. Eine Jugendliche bringt es 
später auf den Punkt: „Das war toll, aber so trau-
rig!“
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Telefonischer Kontakt: Heidelberg 808303
Homepage – immer aktuell: 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Im  Juni geplant

Vormerken für Juli

 

 

Donnerstag, 11. Juni, 19.00 Uhr: JettaRunde
Besprechung der Vereinsaufgaben
Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Samstag, 13. Juni, 10.00 Uhr, WolfsbrunnenTreff
Arbeiten im Gelände + Verköstigung
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15,

Donnerstag, 25. Juni, 19.00 Uhr, WolfsbrunnenAbend
Archäologische Funde am Wolfsbrunnen,
Vortrag von Folkwin Vogelsang
Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Donnerstag, 02. Juli, 19.00 Uhr: JettaRunde
Besprechung der Vereinsaufgaben
Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Samstag, 04. Juli, 10.00 Uhr, WolfsbrunnenTreff
Arbeiten im Gelände + Verköstigung
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15,

Sonntag, 12. Juli
ERÖFFNUNG RESTAURANT WOLFSBRUNNEN
Restaurant Wolfsbrunnen
Wolfsbrunnensteige 15
Heidelberg-Schlierbach

„Die Nachahmung der Kunst durch die Natur“

„Vom Barockgarten zum Landschaftspark“  und

„Die Nachahmung der Kunst durch die Natur“
Diese beiden Titel standen über 
dem Vortrag von Prof. Dr. Hart-
mut Troll, was das Thema nicht 
einfacher machte. Die Geschich-
te dazu ist einfach: die Einladung 
musste raus, aber der Wunschti-
tel von Hartmut Troll „Die Nach-

ahmung der Kunst durch die Natur“ lag noch nicht vor. 
Zusammengefasst ging es um Kunst, Natur, Barockgarten 
und Landschaftspark oder als Fragen formuliert: wie stellt 
sich die Kunst im Barockgarten, wie im Landschaftspark 
dar. Und: wie stellt sich die Natur im Barockgarten, wie im 
Landschaftspark dar.

Wir alle kennen Schwetzingen, einige Versailles. Merkmal 
ist die geometrische Grundform, zumeist symmetrisch und 
axial gegliedert. Breite Wege, übersichtliche Gliederung 
durch Parterres und Bosquettes geben diesen Anlagen 
etwas Majestätisches. Die Gehölze sind häufig artifiziell 
gezogen, als Formgehölz jedweder Art, als hohe Hecken-
wände, kleine Bordürenhecken oder Traillagen, Rasenflä-
chen fungieren als Tapis vert, um durch ihre Größe Ruhe 
im Bild zu erzeugen. 
Es scheint, der Mensch zeigt seine Macht gegenüber der 
Natur, indem er die Pflanze durch Schere zum Untertanen 
macht. Zugleich wird der Garten genutzt, um mit Wasser-
spielen und einer Vielzahl unterschiedlicher Skulpturen – 
meist aus der griechischen Mythologie – Ingenieurswissen 
und Weltoffenheit zu dokumentieren. 
Bisher herrschte unter Laien die Meinung vor, dass der 
Barockgarten ein Spiegelbild des Absolutismus ist, der 

Prof. Dr. Hartmut Troll

Plan von Versailles

Barockes Parterre im Schwetzinger Schlossgarten
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Herrscher über die Natur. Hier gilt es darauf hinzuweisen, 
dass die Natur selbst Gestaltungsregeln hat, die denen 
des Barockengartens entsprechen wie die o.a. Symmetrie 
und das Axiale. 
Ist nun das Verständnis über den Barockgarten zu ändern 
oder um eine Differenzierung reicher zu machen? Die Fra-
ge steht im Raum, die Antwort rückt vielleicht durch die 
Betrachtung des Landschaftsparks näher.

Der Landschaftspark hat seinen Ursprung in England, los-
gelöst von der kontinentalen Gartenkunst, aber fest einge-
bunden in das Denken der Philosophen und Dichter.
Die Epoche des englischen Landschaftsparks nahm ihren 
Anfang zu Beginn des 18. Jahrhunderts. Zur Erinnerung: 
Schwetzingen erhielt seine Grundzüge 1753-58 nach dem 
Entwurf von Pigage; Sckell vergrößerte den Park 1777 im 
Stil des englischen Landschaftsparks. 
Die bekanntesten Anlagen sind Chiswick, Stowe, Rous-

ham, Stourhead und Blenheim. In 
ihnen wird der Natur, dem genius 
loci, eine richtungsweisende Funk-
tion gegeben, ohne die ordnende 
Hand des Architekten zu verste-
cken. Es ist keine wilde Natur, es 
ist eine für den Besucher aufbe-

Englischer Landschaftsgürtel im Schwetzinger Schlossgarten

Plan von Stowe

reitete Natur, die gefahrlos ist und Raum für individuelle 
Empfindungen ermöglicht, sanft geleitet durch die Wege-
führung und Ausblicke, angereichert durch Kleinarchitek-
turen und anderes.

Nimmt man den letzten Satz ernst, so taucht alsbald das 
Bild der Wolfsbrunnen-Anlage auf. Ihr heutiger Zustand, 
sieht man von vielen Mängeln ab, bietet genau dies: ein 
ruhiger Ort, fernab der Stadt, erfüllt mit Tönen der Natur 
wie Vögelgezwitscher, Wasserrauschen, Wind, Sonne 
und Schatten, Kälte und Wärme. 
Nun müssen die Gedan-
ken über diesen Vortrags-
abend zum Ende gebracht 
werden, wohlwissend, 
dass vieles unerwähnt 
bleibt, was Prof. Dr. Hart-
mut Troll in gewohnt über-
bordender Wissensfülle 
vortrug.

Wir danken ihm für diesen 
Abend am Wolfsbrunnen. 

Wolfsbrunnen-Anlage

Abbildung zeigt Míímo 300.

Ihr neues 
Familienmitglied, 
das Ihnen 
Zeit gibt.

MINIMALER 
AUFWAND, 
MAXIMALES 
MÄHERGEBNIS.
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Das Carl Bosch Museum bei Explore Science
Carl Bosch Museum:
Weitere Informationen finden sie unter: www.
carl-bosch-museum.de
Das Museumsteam steht Ihnen von Freitag bis Mitt-
woch unter 06221-603616 zur Verfügung. Vom 8. bis 12. Juli ist das Carl Bosch Museum auch in 

Mannheim im Luisenpark vertreten. Bei der diesjähri-
gen Explore Science bietet es wieder eine attraktive Mit-
machstation für junge Tüftler an.

Explore Science, die naturwissenschaftlichen Erlebnis-
tage der Klaus Tschira Stiftung, werden einmal jährlich 
veranstaltet. Sie bieten Kindern und Jugendlichen sowie 
allen neugierig Gebliebenen ein breites Angebot zum Mit-
machen, Experimentieren und Entdecken. Das diesjährige 
Motto ist „Physik: Bewegung pur!“. Deswegen sind wir am 
Stand unseres Museums am „Puls der Zeit“ und betrach-
ten genauer ein Pendel als Taktgeber.

Kein aufwändiges Uhrwerk oder gar eine Standuhr be-
nötigen wir dazu. Ein Faden, ein Finger und eine Mutter 
sollen ausreichen. Aber wie kann es gelingen, damit ei-
nen genauen Sekundentakt vorzugeben? Alle neugierig 
gewordenen Tüftler von Grundschulalter bis zu Klasse 7, 
Ihr könnt Euch selbst überzeugen, dass Ihr mit diesen ein-
fachen Mitteln in nur wenigen Minuten eine Stoppuhr bau-
en könnt. Wie präzise und zuverlässig sie funktioniert wird 
selbstverständlich auch noch bewiesen. Und das Beste 
ist: Sie funktioniert immer  - ganz unabhängig von einer 
Batterie oder einem Stromanschluss!

An unserem Stand im Luisenpark könnt Ihr auch eine 
durchsichtige Pendeluhr beobachten. Ein solch aufgezo-
genes Uhrwerk ist wie ein aufgezogenes Spielzeugauto. 
Es steht unter Spannung und alle Zahnräder warten nur 
darauf endlich loszurasen. Aber eine Hemmung gibt im-
mer nur einzelne Zähne eines bestimmten Rades frei (hier 
das ganz helle oben in der Mitte) – und zwar genau im Takt 
des Pendels. So bestimmt das Pendel, wie schnell das 
Uhrwerk sich drehen darf. Es ist der eigentliche Zeitmes-
ser, das Herz der Uhr. Letztendlich bezieht das Pendel sei-
ne Energie aus der aufgezogenen Feder. Diese Feder ist 

hier nicht als solche zu erkennen, sie versteckt sich näm-
lich im dicken, dunklen  Zahnrad unten links. Aufgezogen 
wird sie mit dem Knopf darauf.

Wenn Ihr Lust auf Tüfteln und Entdecken habt, dann 
kommt zu uns an den Stand. Wir freuen uns auf Euren 
Besuch!

Das gläserne Pendel

 
 
 
 

Kleingemünder Straße 6  69118 Heidelberg 
Telefon: 0 62 21 / 73 53 510  Fax: 0 62 21 / 73 53 564 

E-Mail: info@hotel-schwarzeradler.de  
www.adler-heidelberg.de 

 

*************************************** 

Mittagstisch 
Abwechslungsreiche Speisekarte! 

Auf unserer Terrasse bieten wir auch 
Kaffee und Kuchen 
Flammkuchen uvm. 

 
Bei schönem Wetter durchgehend geöffnet! 

Küche unter neuer Leitung 
 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
Ihr Adlerteam 
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Bürgerhaus Schlierbach
Gedächtnistraining im Bürgerhaus Schlierbach
Dienstags,  um 16.30 Uhr  findet im Bürgerhaus ein  Kurs 
Gedächtnistraining unter der Leitung von Ursula Wa-
wretscka statt. Im Kurs wird ohne Stress – mit Freude ein 
Training angeboten, dass alle Sinne einschließt. Ein gutes 
Gedächtnis ist in allen Lebenslagen eine wichtige Voraus-
setzung für Wohlbefinden und Gesundheit.  Info und An-
meldung unter Tel 804427. .

Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol-und Begleitservice an.  Wer gerne  
am Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé 
teilnehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns 
aber schwer erreicht, kann abgeholt werden. Info und An-
meldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um 12 
Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen und 
Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möchten, 
für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
beschwerlich ist, können sich im Seniorenzentrum mel-
den. Die Anmeldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen.

Menschen Bewegen

Qi Gong
Im  Qi Gong Kurs montags, unter der Leitung von Hel-
mut Ganser sind noch wenige Plätze frei. Qi Gong ist eine 
ganzheitliche Methode aus der chinesischen Tradition. Qi 
Gong Übungen sind eine harmonische Verbindung von 
Atmung und Bewegung, die die Selbstheilungskräfte auf 
körperlicher, geistiger und seelischer Ebene unterstützen. 
Das Angebot richtet sich an Menschen in der zweiten Le-
benshälfte, die ihre Fähigkeiten und Wohlbefinden im Alter 
bewahren möchten. 

Neue Englischkurse im Seniorenzentrum
Freitags, beginnen neue Englisch –Kurse. Um 9.30 Uhr 
trifft sich die Gruppe mit geringen Englisch-Vorkenntnis-
sen. 
Ab 10.45 Uhr beginnt der Kurs Englisch Lektüre und Kon-
servation. Gute Kenntnisse sind erforderlich. Die Gruppen 
treffen sich 12x, Kosten betragen 42.-€. In beiden Kursen 
sind noch Plätze frei!

Stricktreff
Am Mittwoch, 3.Juni, ab 14.30 Uhr, treffen sich Interessier-
te unter ehrenamtlicher Leitung im Seniorenzentrum zum 
Stricken. Anleitungen werden ausgetauscht und prakti-
sche Hilfe gibt´s, wenn es mit dem Fersenstricken nicht 
klappt. Das Café ist geöffnet.

An alle Schachfreunde von 5-99 Jahr 
Alle 14 Tage, freitags um 16:30 Uhr treffen  sich Inter-
essierte zum Schachspielen im Seniorenzentrum. Neue 
Mitspieler sind willkommen. Nächstes Treffen: Freitag, 5. 
Juni, 16:30 Uhr. Info unter Tel. 06221/804427. Herzliche 
Einladung!  

Märchen, Klang & Bilder
Am Mittwoch, 10.Juni, 18.30 Uhr nehmen Bernadette 
Pack, Sopran, Alexander Peschko, Klavier und Irmela 
Kopp, Erzählerin, sie mit auf eine zeitlose Reise durch das 
Mittelalter und die Romantik. Herzliche Einladung! 

„AUSZEIT“- Treffen für pflegende Angehörige
Am ersten Donnerstag im Monat trifft sich die Gruppe der 
pflegenden Angehörigen um 14.30 Uhr im Seniorenzent-
rum. Wer pflegt muss vielfältige Aufgaben bewältigen, Zeit 
für Entspannung bleibt wenig. Bei der Auszeit steht  das 
gemütliche Beisammensein, Zeit für Austausch, Entspan-
nung und Informationen im Mittelpunkt. Das nächste Tref-
fen findet  am Donnerstag, 11. Juni, statt. Neue Teilneh-
merInnen sind willkommen.

Jazz am Sonntag im Seniorenzentrum
Wer spielt denn do…?
“HA DIE DO!!!”  
Am Sonntag, 14.Juni von 11 bis 15 Uhr spielt die Band 
“Kim & HADIEDO Boogie Night” im Seniorenzentrum. 
Hartwig Schubert, Dieter Bauer und Domenick DeGeor-
ge, mit  der 21 jährigen Sängerin Kim Schutzius,  spielen 
ihre persönlichen Lieblingshits aus den letzten 100 Jahren 
Musikgeschichte * “Ha Die Do” ist ein Wortspiel aus den 
Anfangsbuchstaben der Vornamen der Musiker in “Pälzer” 
Mundart. 
Bei schönem Wetter findet die Veranstaltung in dem schö-
nen Garten des Seniorenzentrums statt, bei Regen in den 
Räumen des Zentrums.
Für das kulinarische Wohl ist bestens gesorgt. Herzliche 
Einladung an Jung und Alt. Wer gerne abgeholt werden 
möchte, kann sich im Seniorenzentrum unter Telefon 
804427 melden. 

Sonntagscafé zum Lebendigen Neckar
Das Sonntagscafé ist regelmäßig einmal im Monat geöff-
net. Das ehrenamtliche Team des Seniorenzentrums lädt 
am 21. Juni,  ab 14.30 Uhr ein zu Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen in freundlicher Atmosphäre. Wer in Ziegel-



SCHLIERBACH aktuell 19Juni  2015

Bezirksbeirat

Ein kleines Beispiel für unglaubwürdige Politik

Der Stadtteil Schlierbach, idyllisch gelegen, ist jedoch 
verurteilt dazu ein Schattendasein zu führen! Und dies 
nicht etwa wegen seiner Nordhanglage, sondern weil der 
kleinste Stadtteil Heidelbergs jahrzehntelang politisch im 
Schatten der großen Stadtteile steht. Ohne Lobby und 
ohne ein Gemeinderatsmitglied wird Schlierbach in Hei-
delberg meist erst gar nicht wahrgenommen, geschweige 
denn setzt man sich für seine Interessen ein. Die Stadt-
verwaltung tut nur das Nötigste, die Parteien scheinen in 
Schlierbach ein zu geringes Wählerpotential zu erkennen 
um sich nachhaltig dafür einzusetzen. Die große Politik 
schreit nach Gleichberechtigung für Minderheiten. Richtig 
so! Wo bleiben in unserem kleinen Bereich diese Werte?
Ein Beispiel aus jüngster Vergangenheit: Im Januar diesen 
Jahres wurde der Bahnübergang für den westlichen Teil 
Schlierbachs bestehend aus einem Steg für Fußgänger 
mit Fahrradschiene aus sicherheitstechnischen Gründen 
ohne Ankündigung gesperrt. Dauer ungewiss! Am 06. Mai 
wird dem Bezirksbeirat Schlierbach mitgeteilt, dass die 
Brücke ersatzlos abgebaut wird. Das macht richtig fas-
sungslos! 
Die Bahnüberquerung ist an dieser Stelle insofern wichtig 
um zu Fuß innerhalb weniger Minuten zum Karlstorbahn-
hof oder in die Altstadt zu gelangen. Stattdessen setzen 
sich jetzt viele Anwohner ins Auto, weil der Umweg zu Fuß 
über die Autobrücke eine deutliche Gefahr für Leib und 
Leben darstellt. So ernst nimmt die Stadt ihre Intension 
den KFZ-Verkehr zu reduzieren und Fußgänger und Rad-
fahrer zu stärken? Wie glaubwürdig macht sich hier die 
Verwaltung? Gut, es handelt sich nur um ca. lächerliche 
5.500 Benutzungen jährlich. Nicht genug um die hohen 
Herrschaften im Rathaus dazu zu bewegen sich Gedan-
ken zu machen und ein paar Euro in die Hand zu nehmen. 
Im Übrigen gäbe es noch eine billige Alternative: Ein Fuß-
weg zwischen Berg und  Bahngleisen vom Hausackerweg 
bis zum Karlstor! Antwort des Verkehrsmanagements der 
Stadt: Erstens stellt sich die Deutsche Bahn quer, des 
Weiteren ist der Weg zu schräg und es müßte ein Zaun 

entlang der Bahn gezogen werden; 
aus diesen Gründen: abgelehnt! 

Cornelius Schieck
Bezirksbeirat Schlierbach     

hausen und Schlierbach  gerne abgeholt werden möchte, 
kann sich im Seniorenzentrum unter Telefon 804427 mel-
den. Herzliche Einladung an Jung und Alt. 

Babbelnachmittag:
Am Mittwoch, 24. Juni öffnet das Seniorenzentrum Ziegel-
hausen zu einem „Babbelnachmittag“ mit Elfriede Maisch-
Doss seine Türen. In gemütlicher Runde soll an die ver-
gangene Zeit erinnert werden, damit die „Ziegelhäuser, 
Peterstaler und Schlierbacher Geschichte“ nicht in Ver-
gessenheit gerät. Herzliche Einladung!

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 

	
  

ELEKTRO  
STEPPAN   

Kleingemünder Str. 14 

69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon:  

0172 68 78 250 
0	
  62	
  21	
  –	
  80	
  12	
  17	
  

Ingenieurbüro für

Tragwerksplanung
Dipl. Ing. Volker Besoke

            Neubau

                  Umbau 

                       Sanierung

Am Schlierbachhang 66

69118 Heidelberg
Telefon:  0 62 21 / 27 882 

Telefax:  0 62 21 / 28 358

Mobil: 0173 7357974

E-Mail: Volker.Besoke@gmx.de
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flowerstation
bahnhof  sch l ie rbach-ziege lhausen

di a na  am b erg s
f l ow erc rew
6 911 8  h e i d e l b er g
phon e  0  6 2  21  –  2  17  6 0
fa x  0  62  2 1  –  2  5 2  29
hot l i ne  01 72  –  285  17  09
www.flowercrew.de

Alles Schöne für Garten,
Balkon, Terrasse sowie

eine gut sortierte 
Getränkeauswahl
finden Sie bei uns.

Auf Ihren Besuch freut sich
das team der flowerstation!

Thomas
Laudenklos
69126 HEIDELBERG

www.laudenklos-grabmale.de

BILDHAUER
STEINMETZMEISTER

WERKSTÄTTE UND AUSTELLUNG:
Rohrbacher Straße 98b (am Bergfriedhof)
Telefon (06221) 336779, Telefax 374025 

Seit 1970 Ihr kompetenter Ansprechpartner für Schlierbach

10 Jahre private Kleinkindbetreuung Fliegenpilz
Im September 2004 eröffnete mit Susanne Ferroud in der 
Neckarhelle 119 in Ziegelhausen die private Spielgruppe 
Klabauter-Mini- Club. Nach personellen Veränderungen 
wurde die Spielgruppe mit Hilfe des Jugendamts Heidel-
berg in eine Großtagespflegestelle umgewandelt. Die Ta-
gesmütter Susanne Ferroud und Sabine Christ betreuen 
seit diesem Zeitpunkt neun Kleinkinder von 0 -3 Jahren 
auf ca. 120 Quadratmeter unter dem Namen Tagespflege 
Fliegenpilz.
Die großzügigen Räume mit eigener Turnhalle, Spiel- und 
Ruheraum bieten alles was sich Kinder wünschen. Auch 
gemeinsame Mahlzeiten und Ausflüge zum nahen Stift 
Neuburg stehen auf dem täglichen Programm.
Durch die enge Zusammenarbeit mit dem Jugendamt be-
steht für die Eltern die Möglichkeit einen Antrag auf För-
derung zu stellen. Die einkommensabhängigen Kosten für 
diese private Betreuungsform sind somit nicht höher als 
für einen Kindergarten Platz. 
Das kommt vor 
allem Familien 
mit geringem 
Einkommen zu 
Gute. Bei Fra-
gen rund um 
die" Fliegenpil-
ze" stehen Su-
sanne Ferroud 
und Sabine 
Christ unter der 
Telefonnummer 892850 gerne zur Verfügung.
Nach Besichtigung der Einrichtung gratulierten Oberbür-
germeister Dr. Würzner und der Vorsitzende des Stadt-
teilvereins Reimund Beisel Frau Susanne Ferroud ganz 
herzlich zum 10 jährigen Jubiläum.

Kinderbetreuung
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Notdienst der Innung für Sanitär und Heizung
Notrufnummer der Elektroinnung

Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 17 
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 7
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Jan Fetzer, Tel. HD 437843 und 0160-8896489,  
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,  
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Regina Raschke,  
freundeskreiskita@gmail.com
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 14 
1. Vors.: Kathrin Rating,  
Tel. 808303, topos-3.rating@t-online.de
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 4
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Dipl.-Päd. Monika Seehase-Gilles,  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 18, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Dr. Reinhard Wallich, Tel. 803971,  
wallich@stadtteilverein-schlierbach.de,  
www.stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Bernd Schäfer: Tel.:06221 7783910, 		
	 info@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH:
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og

Impressum: Herausgeber: Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: angelika-klueck@web.de
Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,

e-mail: druckservice-fischer@t-online.de

Freitags 14.00 bis Sonntag 24.00 Uhr und an Feiertagen wird der 
Notruf über die Rufnummer 06221 / 30 11 81 weitergeleitet.

Sa. 30.05	 Kurpfalz-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 1, Tel.: 06221 - 80 01 39
So. 31.05.	 Paracelsus-Apotheke
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 06221 - 80 24 37 
Sa. 06.06.	 Easy Apotheke Heidelberg 
	 Bahnhofstr. 36, Tel.: 06221 - 9 98 92 70
So. 07.06.	 Apotheke im Menglerbau 
	 Kurfürstenanlage 6, Tel.: 06221 - 2 17 84
Sa. 13.06.	 Sonnen-Apotheke Neuenheim 
	 Mönchhofstr. 38, Tel.: 06221 - 40 16 94
So. 14.06.	 Magnolien Apotheke 
	 Karlsruher Str. 14, Tel.: 06221 - 3 95 93 84
Sa. 20.06.	 Stern-Apotheke 
	 Römerstr. 1, Tel.: 06221 - 5 38 50 
So. 21.06.	 Gaisberg-Apotheke 
	 Rohrbacher Str. 84, Tel.: 06221 - 2 10 92
Sa. 27.06.	 Eichendorff-Apotheke 
	 Karlsruher Str. 57, Tel.: 06221 - 31 42 28
So. 28.06.	 Schwan-Apotheke Heidelberg 
	 Hauptstr. 176, Tel.: 06221 - 2 24 87
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Die nächste Ausgabe ( Juni ) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 27. Juni 2015
Redaktionsschluss: 18. Juni 2015

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)

Hallenbad Köpfel - Sommersaison
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Montag 	 7.30 - 20.30 	 10.00 - 20.30 	 Gemischt
Dienstag 	 7.30 - 20.30 	 10.00 - 20.30 	 Damen
Mittwoch 	 7.30 - 20.30 	 10.00 - 20.30 	 Gemischt
Donnerstag 	 7.30 - 14.00 	 geschlossen 	
Freitag 	 7.30 - 20.30 	 10.00 - 20.30 	 Gemischt
Samstag 	 10.00 - 18.00 	 10.00 - 18.00 	 Gemischt
Sonntag 	 10.00 - 18.00 	 10.00 - 18.00 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag

Terrassen-Freischwimmbad Neckargemünd
Telefon Schwimmbadkasse: 06223 805793 
Schwimmbaderöffnung für die Saison 2015: 9. Mai, 9:00 Uhr.
Am Eröffnungstag ist freier Eintritt!

Montag, Mittwoch, Freitag bis Sonntag:
Eintritt von 9 – 19 Uhr, Schwimmende 19:30 Uhr, Badschließung um 20 
Uhr
Dienstag und Donnerstag:
Eintritt von 8 – 19 Uhr, Schwimmende 19:30 Uhr, Badschließung um 20 
Uhr

Thermalbad
Vangerowstraße 4, 69115 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2877

Täglich von 8 bis 20 Uhr, Kassenschluss: 19 Uhr
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Veranstaltung Veranstalter Ort

Juni 2015
06.06. 11.55 Uhr Menschenkette:

„Den Krieg aus Stuttgart stoppen“
Ev. Landeskirche Baden Kirchentag Stuttgart

09.06.
16.06.
23.06

20.00 Uhr Bibel aktuell:
Neue Fragen an Paulus

Evangelisch und Katholische 
Kirche

Katholisches Gemeinde-
haus
Wolfsbrunnensteige 10

10.06. 20.15 Uhr Jahresmitgliederversammlung Evangelischer Gemeindeverein 
Heidelberg-Schlierbach e.V.

Evang. Pfarrhaus, Am 
Gutleuthofhang 13

11.06. 19.00 Uhr JettaRunde Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

11.06. 19.30 Uhr Taizé-Gebet Katholische Kirche Gutleuthofkapelle
12.06. 20.00 Uhr Querklang am Berghang arkestra convolt Bergkirche
13.06. 10.00 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
14.06. 11.00 Uhr Jazz am Sonntag mit der Band Kim 

& HaDiDo Boogie Night 
Seniorenzentrum Seniorenzentrum Ziegel-

hausen

17.06. 20.00 Uhr Vorstand- und Beiratssitzung, 
öffentlich

Stadtteilverein Schlierbach Bürgerhaus

20.06. 17.00 Uhr Grillfest
Schlierbacher Neckarwiese
Wiedereröffnung Flachwasserzone

Stadtteilverein Flachwasserzone Neckar, 
bei der Adlerüberfahrt

21.06. 10.00 Uhr Verabschiedung Pfarrerin Reis-
ter-Ulrichs

Evangelische Berggemeinde Bergkirche

21.06. Aktionstag Lebendiger Neckar Neckar

25.06. 19.00 Uhr WolfsbrunnenAbend Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

26.06. - 
28.06

Landeshajk VCP (Pfadfinder) Scheighausen (Ortenau)

28.06. 19.00 Uhr Bleib bei uns, denn es will Abend 
werden
Abendmusik

Schlierbacher Kammerchor & 
Instrumentalisten

Bergkirche

Juli 2015
02.07. 19.00 Uhr JettaRunde Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

04.07. 10.00 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnenanlage

04.07. Bürgerfest Stadtteilverein
Institut für Heilpädagogik

Bürgerhaus

08.07. - 
12.07.

Explore Science Carl Bosch Museum Luisenpark

11.07. Versprechensfeier Pfadfinder Wolfsbrunnen

12.07. Eröffnung Restaurant Wolfsbrunnen Freundeskreis Wolfsbrunnen Restaurant Wolfsbrunnen

Hinweise des Herausgebers 
Die Redaktion von Schlierbach aktuell besteht aus ehren-
amtlich tätigen Mitgliedern, die diese Zeitschrift in ihrer 
Freizeit erstellen. 
Zur schnellen und kostengünstigen Abwicklung des Dru-
ckes sollen deshalb Beiträge auf Datenträger oder per 
E-Mail an die Redaktion gesandt werden. Beiträge bitte 
als WORD- oder Text-Dokument einsenden; Bilder sepa-
rat in einem üblichen Format (z.B. JPG), nicht in den Text 
eingebettet. 
Eingesandte Beiträge werden von der Redaktion nicht auf 
ihre inhaltliche oder formale Richtigkeit überprüft. Hierfür 
sind die Verfasser selbst verantwortlich. Leserbriefe ge-
ben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion oder des 

Herausgebers wieder. Die Redaktion behält sich vor, Bei-
träge oder Leserbriefe gekürzt abzudrucken. 

Werbe-Anzeigen bitte direkt an die Druckerei senden. 
Die Anzeigenpreise können bei der Druckerei erfragt 
werden (druckservice-fischer@t-online.de).

An alle Hundeliebhaber!

Wer hat Lust gegen kleines Entgelt

 mit unseren zwei Beagel 

Donnerstag 1 Stunde gassi zu gehen.

Und ab und zu nach Vereinbarung. 

Bitte melden unter 895858 oder 0171 4141211.


